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AbgabevonSchweinefett.Vom26 .Oktoberbis 1 .Novemberwerden12dkg
Schweinefett pro Person zumPreise von K . 44bei den städtischenSchweine-¬
speckabgabestellengegenAbtrennungdes„ R "AbschnittesNr. 163undder
beiden Abschnitte Nr . 163für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte ausgegeben .

Organisierte Verbraucher mit lila Mehlbezugsscheinerhalten dieFettquote

bei ihrerKonsumentenorganisation.
,

Kartoffelabgabe .Sonntagbis Dienstagwerdenim . , . ,6 .und. Bezirk
italienischeKartoffeln ,im3 .und5 .BezirkinländischeKartoffelnzu
den üblichen Preisen pro Ferson kg gegenAbtrennungdes Abschnittes„ R
derKartoffelkarteabgegeben.

3.àuesdesee
25 . Wie SamA, Oktoberen 5 . 42g , tag , 1919 ,Nr 4.
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Die steckengsbliebenenBauten .Auseinen Berichte ,den StR .Siegl imStadt
rate über die vor dem Kriege begonnenen Bauten erstattete ,entnehmenwir :

Der Kriegsbeginnhat die Bautätigkeit in Wiengerade in eineraufsteigenden

Linieüberrascht .DieimmeraufschrunsiehererfinanziellerBasisfussende
Bauspekulation brach durch den Krieg momentan zusammen .Der äussere Aus - ¬

druck dieser Katastrephe war die Einstellung einer Reihe von Bauten .Im
Laufeder Zeit wurdennundochviele Bautenprivaterseitsfertiggestellt ,
insbesondereals die Arbeitenso weit gediehenwaren ,dass das darinin - ¬
vestierte Kapital nach Benützungdes Hauses drängte und derenFertigstel - ¬
lung nicht mehrviel Geldund Arbeit erforderte .Zurzeit kommennochvon
denin dieserBeziehungin BetrachtkonnendenObjektennurmehrsechsin
Frage .DieührigensteckengebliebenenBautenkönnenfür dieFertigstellung
dezwegennicht in Frage komnen ,weil der Fertschritt der Bauten einganz
geringerist .DiesechsnochfertigzustellendenBauten,vondenensichfünf
unterDachbefindensind :II . ,Wehlistrasse160,162nit 124Wohnungen( 145
Zimmer) ,XX. ,Treustrasse31/33nit 70Wohnungen( 102Zinmer) ,XX. ,En¬

gerthstrasse 88mit 39Tohnungen( 44Zirmer ) ,. ,Siebenhrunnengasse21

mit72Wohnungen( 129Zimner),XV. ,Schweglerstrasse50mit36Wohnungen
( 46Zimmer) ,VI . ,Hernpostelgassemit43Wohnungen( 87Zimner) .Esmussge¬
sagt werden ,dass alle diese HäuserdenärgstenSpekulationstypusdarstel -¬
len ,mitdenberüchtigtenfinsteren,unlüftharenGangküchenundKabinetten.

DieBesitzerdieserHäuserwürdenwohlsehr gernsehen ,wennihreHäuser
mitHilfederöffentlichenMittalfertiggestelltwürden.DieseFertigstel-¬
lungkostet nunheuteeine ungeheureSumme.DieObjektehabenzusammeneinen “
Bauwert von zirka 3 Millionen Kronen ,währendfür die Fertigstellung 15

MillionenKronennotwendigsein werden ,die nahonuwollständigalsverlere-¬
nerBauaufwandanzusprechensind .

SolangedieMieterschutzverordnung ,anderenBeseitigungnichtgedachtirrsinn ' gwerdenkann ,unddiejetzigen/hohenBaukestenhestehen,kannaneinepri-¬
vateBautätigkeitnichtgedachtwerden .Wasjetzt gebautwird ,würdeden
ier bis zehnfaenenBetragder jetzt üblichenMietzinseerfordern .Daher

st am eine Fegelmäesige Bautätigkeit nicht zu denken .Weun jetzt gebaut

wird ,geschiehtdiesmitnamhaftenfinanztellenZuschüssenderGemeindeund
desStastes .DiejetzigenBankostensind10bis12malhöherwievorKriegs

Art der
ausbruch.MitHilfederGemeindewerdenauchdiese/Hänserin derLängen
feldgasseum14MillienenKronen ,amMargaretengürtelll Millienen ,die
Kolomiein Jedlersderfum12Millionengebant ;zusamnen497Wohnungen;

mit982Zinmern.SelbstbautdieGeneindedieSchmelzsiedlungmit329Woh¬
nnngen,derenKostensichaufrund40MillionenEronenbelaufen.Die

HäuserinderTannbruskgasse ,die
auchsteckengebliebeneBautensind ,stelltdieGemeindeum13Millionen
fertig ,die 55Wohnungenmit70Zimneraufweisen .Dievander GemeindeWien
inAngriffgenemmenenNeubautenwerdenerstklassigeHäusersein ,dieden
AnferderungenderNeuzeitentsprechen .

DieübrigensteckengebliebenenDauten ,derenVellendungdieGemeinde
bishernichtin Angriffgenommenhat ,sindfast durchwegstechnischeSe-¬
kundawareundlasseninBezugaufWohnungshygienieundsenstigeAnforderun-¬
genfür gesundesundbequemesWohnenalles zu wünschenübrig .FürsolcheOb- ¬
jekte Aundie notwendigenHillionen ,bei dembekanntschlechtenfinan-¬
ziellenStandderGemeindeaufzuwendenkonntesichdieVerwaltungder
Stadt nicht entschliessen ,umsenehrals diese Häuzerheuerauchnichtmehr
benützungsfähiggewerdenwären.FürdienächsteBausaisonsollaberdiese
Sachewieder in den Kreis der Erwägungengezogenwerden .Die GemeindeWien
verbautzuWohnungszweckenmitteilweiserHilfedesStaateszurzeit80Mil-¬
lienen Kronen ,die nur zu einemAchtelbis zu einenZwößtelihrenormale

tun

VerzinsungdurchdenMietzinsfinden .DieskannnureinIrrsinniger/oder
vielleicht im nächsten Jahr die durch die Wohnungskatastrephedazugetrie - ¬
beneGemeindeWientun müssen .Heutemusssie es nochnichttun .

SitzungenimPathause .DerStadtrattritt HittwochundDonaerstagvormit-¬
tags zu Sitzungen zusammen .- Der Gemeinderathält amMittwochum4Uhr

nachmittagseine Sitzungab .Aufder Tagesordnungbefindensich unteran
deremauchdie Berichteüberdie neuenGeneindesteuern.

Schliessungder SchwimmhaåleimKaiser-Franz-Josefsbad.DieSchwimmhalle
des städtischen Bades in der Jörgerstrasse wird mit Rücksicht auf die Koh- ¬

lennotabSenntagden26 .OktoberbisaufweiteresausserBetriebgesetzt.
- 0 -

DerVerbandder Fleischhauer -undFleischselchergenossenschaftenhältMit- ¬
wochden29 .Okteberun1 10UhrvormittagsimFestsaalderBäckergenessen-¬
schaft seine vierte Verbandsversammlungab ,Aufder Tagesordnungbefinden
sich ausser verschjedenen wirtschaftlichen Fragen aush die Frage derStel - ¬
lungnahmegegendie zentrale BewirtschaftungvonViehundFleisch undge¬
gen die Kommunalisierungder Tleischveranbeitenden Gewerbeund gegendie
Eingriffeder Kensumvereinein die Gewerberechte ,BerjehteüberdenBürger-¬
Stände -und Gewerberatund über die Wirtschaftsinstitute imGewerhe.

707
DieBretkommissionenzuAllerseelenSamstag ,den1 .November(Allerheiligen)
undSonntag ,den2 .NovembersinddieKommissionslokalegeschlossen.Montag,
den3 .NovemberhaltendieBrotkonnissionennichtnachmittags,sendernzwi¬
schen3 und11UhrvormittagsDienst .

DerGräberbesuchzu Allerseelen .Wiebereits gemeldet ,findet zuAllerseelen
keine Verstärkungdes Verkehresder Strassenbahnnachden Friedhöfenstatt
und es entfallen auch die ührigen bisher alljährlich ven der Gemeinde zur

Erleichterung des Gräberbesuchesgetroffenen Massnahmen .Die Friedhöfewer¬
denaushahmslosschonbei Eintritt der Dunkelheitgeschlossen .' eraufwird
dieBevökkerungaufmerksangenacht.

Krautfür Mindesthemittelte .In der121 .AktionswochebekommenalleBesitze
der neuen rosafarbenen Einkaufscheine für Wohlfahrtsfleisch frisches Kraut

zumPreisevon80hperkggegenAhtrennungdesAbschnittes,E" indenGe¬
schäftenderGroßschlächtereiimfolgendenNagen: Mittwoch ,
den29 .OktoberfürA- P ,Freitag ,den31 .OktoberfürG- K ,Montag,den
3 .Nevemberfür L- RundMittwoch,den5 .Novemherfür S - Z .Eserhalten:
Einzelpersonent kg ,Haushaltemit2 his 3 Porsonen1 kg ,Haushaltemit
4 bis 5 Personen 11 lg und Haushalte mit 6 und nehr Persenen 2 kg .Ausser¬
demwird die Abgabevon ,Wohlfahrtsfleisch( Pferdefleisch )an jeneBesitzer
der rosafarbenenEinkaufscheineståttfinden ,die in denStänden :Phorushal¬
le undNaschmarktimIV .Bezirkrayonferteind .Abgetrenntwirdderdurch
dieNummer1gekennzeichneteWochenabschnittdesrosafarhenenEinkaufschei¬
nes .Für jede Person des Haushalteswerden10 dkg zumPreise von K . -ab¬
gegebenwerden -DieAbgabetagesind dieselhenwiefürKraut .
AndieoffenenKriegsküchenundWohlfahrtsinstitutewürdin der128 .Für-¬
sorgewochefür jede Persen1 /kg BohnenzumPreise von80 h ,an dieunent¬

geltlichen Ausspeisestellenfür jede Persen1/8 kg Bohnenunentgeltlich
abgegebenwerden.
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